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Der singende Hirte hatwieder einmal
Unfassbares geschafft. Mindestens
acht Stunden hat Reiner Jakobs seit
Anfang Dezember täglich in seiner
riesigen Landschaftskrippe in der Hö-
fener Pfarrkirche für die Besucher ge-

sungen und Spenden gesammelt. Die
Summe von 71 850 Euro überreichte
er nun am Sonntag in Form eines
symbolischen Schecks an Vertreter
des Fördervereins „Hilfe für krebs-
kranke Kinder“Aachen, der dieOnko-

logische Station am Uniklinikum
unterstützt. Viele Menschen waren
am Sonntagnachmittag in die Höfe-
ner Pfarrkirche gekommen, um bei
der Spendenübergabe dabei zu sein.
Natürlich ließ der singende Hirte es

sich nicht nehmen, nochmals einige
Lieder vorzutragen. Als er dann eine
Ziffer nach der anderen auf dem gro-
ßen Scheck enthüllte, wurde es ganz
still in der Kirche, bis schließlich die
ganze Zahl zu sehen war und Jakobs

mit stehenden Ovationen gefeiert
wurde. Seit 27 Jahren baut Reiner Ja-
kobs nun schon jedes Jahr die Krippe
in der Höfener Pfarrkirche auf, singt
und sammelt Spenden. Weiterer Be-
richt folgt. Foto: Andreas Gabbert

Der „Singende Hirte“ Reiner Jakobs sammelt erneut 71 850 Euro und Hoffnung für Kinder, die an Krebs erkrankt sind

Wassergarten und Plattform auf dem See
Die Gemeinde Simmerath möchte den Radtourismus am Rursee aufwerten. Zehn Prozent Eigenanteil sind der UWG dennoch zu viel.

Von Gudrun klinkhammer

Simmerath. Es soll etwas passieren
in Sachen Radtourismus, und zwar
speziell in Rurberg und Einruhr. In
Rurberg soll eine „Rursee-Galerie“
entstehen im Wert von 500 000
Euro, in Einruhr einWassergarten,
der 240 000 Euro kosten soll. Sim-
meraths Bürgermeister Karl-Heinz
Hermanns (CDU) warb im Struk-
tur- und Hochbauausschuss am
Donnerstagabend für die Investi-
tion von zusammen 740 000 Euro,
da nur zehn Prozent der Gesamt-
kosten die Gemeinde Simmerath
tragen soll. 90 Prozent der Kosten
werden anderweitig übernom-
men: 80 Prozent trägt das „Regio-
nale Wirtschaftsförderungspro-
gramm“ (RWP-Förderung), die
weiteren zehn Prozent die Städte-
region Aachen.

10 000 Euro für die Planungen
galt es für die Ausschussmitglieder
in denHaushalt 2018 einzustellen,
um das Projekt vorantreiben zu
können. 2019 wären dann Mittel
in Höhe von 64 000 Euro einzu-
stellen, sofern der Plan, dessen
Sachstand immer wieder vorge-

stellt werden soll, bei den Simme-
rathern auf Gegenliebe stößt.

Kritik äußerte Reinhold Köller
(UWG): „Ich fühlemich veräppelt.
In der Vorlage stehen die Zahlen
und dazu zwei Sätze. Fördergelder
– ja. Stellt sich mir aber die Frage,
was kriegen wir denn tatsächlich
für 74 000 Euro, die die Gemeinde
geben soll?“

Pläne sind noch nicht konkret

Astrid Joraschky, Geschäftsführe-
rin der Rurseetouristik, begleitet
das Projekt ebenso wie Karl-Heinz
Hermanns seitNovember 2017, als
es aus der Taufe gehoben wurde.
Joraschky war bei den ersten Be-
sprechungen vor Ort dabei und er-
läuterte den Ausschussmitglie-
dern: „Die Pläne sind noch nicht
konkret,müssen ja erst noch ange-
fertigt werden. Klar ist aber: Im Be-
reich Heilsteinhaus in Einruhr soll
ein Wassergarten entstehen und
zudemeinhochwertiges Rastange-
bot für Radfahrer.“

In Rurberg, führte sie weiter aus,
soll auf dem See eine Art Plattform
geschaffen werden, auf der sich

insbesondere Radfahrer einmal als
Kapitän auf See fühlen können.
Reinhold Köller gab sich damit
nicht zufrieden. Ihm waren die
Infos noch zudürftig, umdemEin-
satz von 740 000 Euro Steuergel-

dern und 74 000 Euro gemeindli-
chen Eigenmitteln eine „Ja-
Stimme“ zu geben. Zudem zwei-
felte er den Mehrwert für die orts-
ansässigen Betriebe an. Er befürch-
tet, dass die Radtouristen weiter in
erster Linie Tagestouristen bleiben
werden, die etwa auf der Seeplatt-
form ihr selbst mitgebrachtes But-
terbrot genießen und dann flott
wieder Richtung Jülich oder
Aachen davon radeln, ohne über-
nachtet zu haben oder eingekehrt
zu sein.

„Das ist uns die Sachewert“

Ein Plädoyer für die Sache hielt
CDU-Fraktionschef Christoph Po-
schen, der Ortsvorsteher von Ein-
ruhr und Erkensruhr. Poschen:
„Ich sehe die Sache so: Wir befin-
den uns am Prozessbeginn, wenn
man jetzt nicht mitmacht, kann
man auch später nicht mehr dabei
sein. In diesem Jahr 10 000 Euro in
Planungen zu investieren, das ist
uns die Sache wert.“

Dass der Ausschuss über das
Fortschreiten der Pläne informiert
werde, das nannte Poschen eine
„Selbstverständlichkeit“. Zudem
habe die Vergangenheit gezeigt,
dass sich Projekte wie etwa das Na-
tionalparktor in Rurberg auszahlen
würden, auch wenn es aus der Be-
völkerung oft zunächst kräftigen
Gegenwind gebenwürde. Poschen
bat ummehr Vertrauen in die Poli-
tik und die Planer: „Wir wärenmit

dem Klammerbeutel gepudert,
wenn wir diesenWeg nicht mitge-
hen würden.“

Mit einer Gegenstimme, eben
aus den Reihen der UWG, segnete
der Ausschuss die Bereitstellung
von 10 000 Euro für den Start der
Planungen ab. Ein gleiches Ergeb-
nis erfuhr die Bereitschaft zur Be-
reitstellung derMittel inHöhe von
64 000 Euro in 2019,wenndie Idee
letztendlich wirklich überzeugen
könne.

Der Radtourismus amRursee soll weiter aufgewertetwerden. So soll auf demSee eine vomUfer aus erreichbare
Plattform entstehen, die insbesondere Radtouristen anziehen soll. Foto: Archiv/Stollenwerk

Für Einruhr, Erkensruhr und Rur-
berg-Südwäre es die Erfüllung eines
lange gehegten Traums: endlich in
die Liga der Luftkurorte aufzustei-
gen.Wie Simmeraths Bürgermeister
Karl-Heinz Hermanns jetzt den Mit-
gliedern des Struktur- und Hochbau-
ausschusses signalisierte, stehen die
Chancen dafür derzeit gar nicht
schlecht. Hermanns: „Generell ha-
ben wir hier eine gute Luft. Von 55
Messstationen, verteilt auf das ganze
Land Nordrhein-Westfalen, hatten

wir jetzt die bestenWerte.“ Vertreter
der Bezirksregierung Köln besuchten
am vergangenen Mittwoch speziell
Einruhr, Erkensruhr und Rurberg-
Süd. Hermanns: „Wir gaben eine
Vielzahl von Infos und hoffen nun
auf positive Signale.“

Kommen diese positiven Signale
tatsächlich, dann müsste die Ge-
meinde Simmerath 20 000 Euro für
Klimaschutzgutachten freigeben.
Hermanns: „Gibt es ,Grünes Licht‘

seitens der Bezirksregierung, was be-
inhalten würde, dass sich ein derarti-
ges Gutachten lohnt, dann könnten
die Ortschaften Einruhr, Erkensruhr
und Rurberg-Süd bereits im Frühjahr
2019 das Prädikat ,Luftkurort‘ erhal-
ten.“ Einstimmig sprachen sich die
Mitglieder des Ausschusses für die
Bereitstellung der 20 000 Euro aus.

CDU-Fraktionschef Christoph Po-
schen, Ortsvorsteher von Einruhr
und Erkensruhr: „Unsere Fraktion
unterstützt das voll und ganz. Es ist
bei uns in denOrten schon lange ein
Anliegen und wir würden uns außer-
ordentlich darüber freuen.“ Franz-Jo-
sef Hammelstein (SPD) wollte wis-
sen, warumWoffelsbach nicht in-
frage komme. Astrid Joraschky, Ge-
schäftsführerin der Rursee-Touristik
und mit dem Projekt seitens der Ver-
waltung betraut, gab die Antwort:
„Zum einen fehltWoffelsbach eine
zertifizierte und dauerhaft besetzte
touristische Anlaufstelle, hinzu
kommt die Dominanz der Dauer-
camper, die das Prädikat Luftkurort
ebenso wie in Rurberg-Nord verhin-
dert.“ (gkli)

Steigen Einruhr, Erkensruhr und Rurberg-Süd in die Liga der Luftkurorte auf?

Geht alles nach Plan, könnte auch Einruhr (Foto) bereits ab Frühjahr
2019 denTitel „Luftkurort“ führen. Foto: Gudrun Klinkhammer

AmHeilsteinhaus in Einruhr soll ein
Wassergarten entstehen und eine
hochwertige Raststation für Rad-
touristen. Foto: G. Klinkhammer

Mildes Monatsende
Lage:Der Januar 2018 wird in
der Region auchmild zu Ende
gehen und als unwinterlicher
und erneut sehr trüberMonat
Einlass in die Statistik finden.
Die Tiefs Imke und Jira führen
vorerst nochmilde Luftmassen
zu uns, dazu ist es windig und
sehr wechselhaft, nur der Diens-
tag ist deutlich besser zwischen
den Fronten. NachWochen-
mitte und pünktlich zum Start
in den Februar scheint es deut-
lich kälter und in der Eifel auch
winterlicher zu werden.
Heute undmorgen: AmMontag
haben wir es mit vielenWolken
zu tun. Dabei gibt es kaum
Sonne und es kann zumAbend
hin immer wieder etwas regnen
oder nieseln. DerWind kommt
aus Südwest und ist besonders
in Böen stürmisch. Es ist mild
mitWerten um 6Grad imHo-
hen Venn. Bis zu 7 Grad sind es
in Simmerath, inMonschau bis
zu 8 Grad. Maximal 10 Grad er-
wartenWoffelsbach.
AmDienstag insgesamt freund-
licher, dabei mal länger Sonne
undmit 3 bis 8 Grad kühler.
Weitere Aussichten: AmMitt-
woch neuer, teils kräftiger Re-
gen undwindig bei 6 bis 11
Grad in der Nordeifel. AmDon-
nerstag insgesamt nasskaltes
Schauerwetter. Die Nieder-
schläge gehen bis ins Flachland
in Schneeregen und Schnee
über bei 0 bis 5 Grad. (aho)

? Mehr dazu unter:
huertgenwaldwetter.de

EIFELWETTER

kurznotiert

Klostersonntagmit
Messe und Begegnung
Vossenack. Zum 117. Kloster-
sonntag laden die Vossenacker
Franziskaner am Sonntag, 4. Fe-
bruar, herzlich ein. Diemusika-
lische Gestaltung derMesse um
11.00 Uhr übernimmt der Chor
„Cantastic“ aus Lammersdorf
unter der Leitung vonMichael
Rieck. Auszüge aus „A little Jazz
Mass“ von Bob Chilcott (zwölf
Jahre lang Tenor der „King‘s Sin-
gers“) hat der erfahrene Chorlei-
ter mit seiner 30 Frauen starken
Gesangsformation einstudiert
und wird diese zeitgenössische
Komposition nun erstmals zu
Gehör bringen. Im Anschluss an
dieMessfeier laden die Franzis-
kaner herzlich ein in ihren Klos-
ter-Kultur-Keller – zur guten
Klostersuppe sowie zu Begeg-
nung, Austausch undGesprä-
chen.

Einbrecher kommen
durch die Balkontür
Hürtgenwald. Eine erneute Ein-
bruchserie vermeldete die Poli-
zei amWochenende in Düren.
Unter anderem in Kleinhau
nutzten die Einbrecher erneut
die Balkontür als Zugangsmög-
lichkeit. Nach demAufbrechen
durchwühlten die Unbekann-
ten die Häuser und entwende-
ten vermutlich Bargeld und
Schmuck. Es gibt keine Hin-
weise auf die Tatverdächtigen.
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